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Workshop

Materialität, Inschriftlichkeit und 
schrifttragende Artefakte  
im mittelalterlichen Rom

 

Der Workshop widmet sich der Materi-
alität verschiedenster Schriftzeugnisse, 
die im mittelalterlichen Rom und im 
Umfeld der Päpste entstanden sind. Ziel 
des Workshops ist es, den materialen 
Eigenschaften der Textträger und den 
damit einhergehenden Beschriftungs-
konventionen besondere Aufmerksam-
keit zu schenken. Die Befragung des Ma-
terials und seiner speziellen Affordanzen 
schärft das Bewusstsein für die unter-
schiedlichen Gattungen (in)schriftlicher 
Quellen. Der Zugang hilft, kunsthisto-
rische, sphragistische, numismatische, 
kodikologische, paläographische und 
archäologische Expertise analytisch zu 
verbinden und den Dialog zwischen 
den historischen Disziplinen zu fördern..

Fr–Sa, 9.–10. November 
Universitätsarchiv Heidelberg

Akademiestr. 4-8
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